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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 2

Bosshard bei General Ma
Die Bosshard-Bilder aus der Mandschurei werden unsern Lesern endlich jene Anschaulichkeit
vermitteln, die sie beim bloßen Lesen der japanisch-chinesischen Nachrichten vermißt haben.
Bosshards Aufenthalt in Ostasien wird sich über mehrere Monate ausdehnen. Unsere Leser
werden einem ausgezeichneten Bildmaterial begegnen, und zugleich wird die «Zürcher
Jllustrierte» die einzige illustrierte Zeitung der Schweiz sein, die in der Lage ist, diese

Aktualitäten von großem Wert und Weltinteresse zu zeigen!

Aufnahmen
W. Bosshard

In Hailun. Eine historische Zusammenkunft: die japanische Abordnung bei General Ma.

Von links nach rechts: Kumai, der Finanzexperte der japanischen Provinzialregierung von Mukden,
General Ma, Oberst Jtagak

Die Fahrt zu diesen Verhandlungen zwischen den Japanern und dem

chinesischen General war das aufregendste Abenteuer, das ich je in
Asien erlebte. Sie begann mit einem Flug Mukden-Tsitsikar. In Harbin, wo
wir mit dem Zug ankommen, weiß niemand vom Zweck unserer Reise, als
las Personal des Sonderzugs, der uns nach Heilun ins Hauptquartier des

Generals bringen soll.
Auf halbem Weg nach
Hailun aber hält plötz-
lieh der Zug. Der Ge-
neral lehnt es ab, die
Abordnung zu empfan-
gen. Vier Stunden lang
telegraphieren wir hin
und her. Endlich geht's
weiter. In Hailun fah-
ren uns Militärautos
nach unserm Quartier
in der Privatwohnung
des Pfandleihers der
Stadt. Strenge Bewa-
chung! Posten vor dem
Haus! Um Mitternacht
erscheint plötzlich Ge-
neral Ma selber. Mit
vollkommener Liebens-
Würdigkeit, gibt er ei-
nige Versicherungen
seiner Friedensbereit-
schaft ab, dann zieht er
sich mit vier japani-
sehen Abgesandten zu-
rück und verhandelt
mit ihnen bis 3 Uhr
morgens. Schließlich
kommen die Japaner
wieder zurück. Ergeb-
nis?? Aus diesen un-
durchdringlichen Mie-
nen ist nichts, rein gar

)ie Sekretäre und Journalisten der japanischen Abordnung nach Ipqpti Da
len nächtlichen Verhandlungen mit General Ma auf der Rückreise n IM ißlach Harbin. Sehr liebenswürdige, aber sehr schweigsame Herren laßt Lrenei a ivla mc

darbin. Die Geschenke der japanischen Abordnung für General
Ma werden in den Zug geladen

&

selber rufen: Friede und Zusammenarbeit mit den
Japanern! Natürlich! Sehr gern! Aber ob er die
Zustimmung gebe, daß der japanfreundliche Chang-
ehingwa Gouverneur von Hadltmkiiajng werde, wiedie
Japaner erwünschten, nicht wahr, die
ja gar nicht von ihm, sondern von de
in Nanking ab, und natürlich würde er ic •

bis anhin nur verteidigt hatte, aufs ne
wenn die Japaner ihn angriffen. — Die u
kunft war, wie die Ereignisse nachhei
zeigten, ein vollkommener Mißerfolg,
haben bei ihrem völlig unerwarteten
feststellen wollen, in welchem Zustand
nesische Armee befinde, meinte Gene?
4 Uhr morgens zog er sich zurück. Ich '
Stunden. Dann dampfte der Sonderzug
Harbin. TT.

Hailun. Die chinesische Wache vor dem
japanischen

Sonderzug
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